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Gen er a l  Mar k in g  Gu id an ce  

 

 

• All candidates m ust  receive the sam e t reatm ent .  

Exam iners m ust  m ark the first  candidate in exact ly the 

sam e way as they m ark the last . 

• Mark schem es should be applied posit ively. Candidates 

m ust  be rewarded for what  they have shown they can do 

rather than penalised for om issions.  

• Exam iners should m ark according to the m ark schem e not  

according to their  percept ion of where the grade 

boundaries m ay lie.  

• There is no ceiling on achievem ent . All m arks on the m ark 

schem e should be used appropriately.  

• All the m arks on the m ark schem e are designed to be 

awarded. Exam iners should always award full m arks if 

deserved, i.e. if the answer m atches the m ark schem e.  

Exam iners should also be prepared to award zero m arks if 

the candidate’s response is not  worthy of credit  according 

to the m ark schem e. 

• Where som e judgem ent  is required, m ark schem es will 

provide the pr inciples by which m arks will be awarded and 

exem plificat ion m ay be lim ited. 

• When exam iners are in doubt  regarding the applicat ion of 

the m ark schem e to a candidate’s response, the team  

leader m ust  be consulted. 

• Crossed out  work should be m arked UNLESS the candidate 

has replaced it  with an alternat ive response. 

 

 

  



 

Pap er  1  -  List en in g  

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

1   (b)  ( 1 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

2  (b)  ( 1 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

3  (a)  ( 1 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

4  (a)  ( 1 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

5  (c)  ( 1 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

6  Frank – (b)  ( 1 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

7  Cosim a – ( f)  ( 1 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

8  Mehm et  – (a)  ( 1 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

9  Linda – (g)  ( 1 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

1 0  Ruwen – (c)  ( 1 )  

 

  



 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

1 1  (a)  – ( i)  

(b)  – ( ii)  

(c)  – ( ii)  

(d)  – ( iii)  

(e)  – ( i)  

 

( 5 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

1 2  Tei l  1  ( i)  –  A 

( ii)  –  F 

( iii)   -  D 

 

 

( 3 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

1 2  Tei l  2  A, D, F, and H are correct   

 

 

( 4 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

1 3  Tei l  1  ( iii) ,  ( iv) , ( v)  and (viii)  are correct  ( 4 )  

 

Quest ion 

Num ber 

Answer Mark 

 

1 3  Tei l  2  

(a)  – m oderner 

(b)  – ent täuschend 

(c)  – fast  

(d)  -  Briefe 

 

 

 

( 4 )  

 

 

 

  

 

 



 

I n t er n at ion a l  GCSE Ger m an  4 GN0  

Pap er  1  Reco r d in g  –  Tr an scr ip t  

 

Sect ion  A  

 

( M1 )  Mein  Leb en  

( M1 )  Beisp ie l  

( F1 )  Guten Tag. I ch heiße Susanna. 

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  1  

( F1 )  I ch habe nur einen jüngeren Bruder.  Er heißt  Ralf.  

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  2  

( F1 )  I ch wohne m it  m einer Fam ilie auf einem  Bauernhof.  

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  3  

( F1 )  I n der Nähe gibt  es einen großen Wald. 

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  4  

( F1 )  Hier gibt  es keine Buslinie.  I ch fahre m it  dem  Rad zur Schule. 

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  5  

( F1 )  I m  Mom ent  ist  es hier sehr nass. Das gefällt  m ir nicht .  

 

( M1 )  I n t er n et  

( M1 )  Beisp ie l  

( F2 )  Was hast  du gestern im  I nternet  gem acht , Michael? 

( M2 )  I ch will einen Film  sehen.  I ch habe online Karten gekauft . 

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  6  

( F2 )  Und du, Frank? 

( M2 )  Wir fahren im  Som m er nach Portugal.  Gestern haben wir Zim m er 

reserviert .  

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  7  

( F2 )  Und du, Cosim a? 

( F1 )  I ch habe I nform at ionen gesucht  – für m ein Lieblingsfach – 

Geschichte. 

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  8  

( F2 )  Und du, Mehm et? 

( M1 )  Meine Mut ter fährt  m it  dem  Wagen nach Ham burg.  I ch habe für sie 

die Route gefunden. 

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  9  

( F2 )  Und du, Linda? 

( F1 )  Mein Bruder wird am  Wochenende einundzwanzig.  I ch habe für ihn 

tolle Trainingsschuhe auf einer neuen Website gefunden. 

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  1 0  

( F2 )  Und du, Ruwen? 

( M2 )  Gestern hat te ich nicht  viel Zeit , aber ich konnte m eine 

Lieblingsseifenoper online sehen. 

 

 

( M1 )  Fr e ize i t  

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  1 1  

( F2 )  Was m achst  du am  liebsten in deiner Freizeit , Philip? 

( M2 )  I ch bin sehr m usikalisch -  ich spiele Geige.  Gestern habe ich ein 

Konzert  gegeben.  I ch war aber sehr nervös. 

( F2 )  Bist  du sport lich? 



 

( M2 )  Nicht  sehr.  Meine Schwester m acht  alles – Handball,  Jogging, Tennis. 

Das m ache ich nicht  gern.  Aber ich gehe oft  ins Hallenbad.  I ch bin 

sogar in einem  Team  in der Schule.  Wir t rainieren am  Sam stag-  oder 

Sonntagvorm it tag. 

( F2 )  Siehst  du auch gern fern? 

( M2 )  Ja, klar.   Meine Lieblingssendung ist  Die Sim psons.   Das br ingt  m ich 

im m er zum  Lachen. 

( F2 )  Und was m achst  du heute Abend? 

( M2 )  Absolut  nichts!   I ch bleibe zu Hause und chille.  Das m ache ich nicht  

so oft .  

 

 

 

Sect ion  B 

 

( M1 )  Kar n ev al  d er  Ku l t u r en   

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  1 2  -  Tei l  1  

( F1 )  Wollen Sie diesen Som m er etwas Neues m achen?  I nteressieren Sie 

sich für ausländische Kulturen?  Der Karneval der Kulturen findet  

diesen Juni nochm al in Berlin stat t .  Das erste Event  war im  Jahr 

1996.  Es war ein Fest  für die halbe Million Ausländer in Ber lin.  Sie 

kam en aus ungefähr 180 Nat ionen.  I m m er m ehr Besucher kom m en 

jährlich nach Berlin.  Es waren am  Anfang nur zehntausend Besucher. 

Zwei Jahre später erschienen 300 000.  Vor zwei Jahren nahm en 

m ehr als eine Million Besucher an dem  Event  teil.   Auch Sie könnten 

dieses Jahr dabei sein!   Aber planen Sie im  Voraus – wir erwarten 

diesen Som m er etwa zwei Millionen Besucher!  

 

( M1 )  Kar n ev al  d er  Ku l t u r en   

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  1 2  -  Tei l  2  

( F2 )  Wie war es beim  Karneval, Marko? 

( M2 )  Die Musik war fantast isch – ich habe viel gesungen. Um  11 Uhr kam  

eine Tanzgruppe in bunten Kostüm en.  Die Musik war so rhythm isch 

– ich habe natür lich m itgem acht . 

( F2 )  Warst  du den ganzen Tag da? 

( M2 )  Bis zum  Abend.  Zu Mit tag habe ich leckere brasilianische Speisen 

probiert .  Aber zu den Get ränken bin ich nicht  gekom m en.  Es waren 

zu viele Leute da. 

( F2 )  Warst  du allein? 

( M2 )  I ch wollte m eine Freunde t reffen, aber ich habe sie nicht  gefunden. 

Leider hat te ich m ein Handy zu Hause liegen lassen, und konnte sie 

nicht  anrufen.  Aber m einen Fotoapparat  hat te ich m it .  Die 

Aufnahm en sind herr lich. 

( F2 )  Der Tag war also ein Erfolg.  

( M2 )  Bis auf eines.  Abends hat te ich fast  keine St im m e m ehr, da ich so 

laut  ausgerufen hat te – bei dem  Lärm . 

 

( M1 )  Par t n er sch u le   

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  1 3  -  Tei l  1  

( F2 )  Unsere Partnerschule liegt  im  afr ikanischen Land Kam erun.  Sie 

wurde 1983 als Realschule gegründet  und ist  1987 Gym nasium  

geworden.  Viele berühm te Sport ler haben diese Schule besucht .   



 

Deswegen wächst  die Anzahl der Schüler von Jahr zu Jahr, weil viele 

Jugendliche von einer Karr iere auf diesem  Gebiet  t räum en. 

Aber die Schule hat  auch ein Fenster zur Welt .  Hier werden neben 

Französisch und Englisch auch Deutsch und Spanisch unterr ichtet . 

Das Them a Um welt  ist  in dieser Schule sehr wicht ig.  Besonders akt iv 

ist  der Um weltclub, der auf dem  Cam pus für Blum en und grünen 

Rasen sorgt .  Denn die Schüler wollen den Cam pus gast freundlich für 

Besucher aus aller Welt  m achen.  Und es kom m en viele!  

I n der Schule wird zur Zeit  m odernisiert .   Das begann m it  dem  Bau 

unserer fantast ischen Bibliothek und wird nächstes Jahr m it  einer 

neuen Turnhalle aufhören. 

 

( M1 )  Par t n er sch u le   

( M1 )  Fr ag e Nu m m er  1 3  -  Tei l  2  

( F1 )  Was hat  dir  am  besten an der Partnerschule gefallen, Felix? 

( M2 )  Vor allem  die Leute – die waren alle so begeistert  von dem  Kontakt  

m it  Deutschland.  Der Sport lehrer hat  vor vielen Jahren einm al bei 

der Olym piade in München m itgespielt .   So was Tolles!   Das 

Schulgelände war auch beeindruckend im  Vergleich zu unserer 

altm odischen Schule. Findest  du nicht , Alina? 

( F1 )  Ja, das st im m t .  Als Deutsche m usste ich m ich der elften Klasse 

vorstellen.    I ch hat te m ich so darauf gefreut .  Aber die Lehrerin 

wollte nur Gram m at ik diskut ieren.  Und gerade da bin ich schwach!   

So ein Pech!  

( M2 )  I ch hat te keine solchen Schwierigkeiten.  Meine Austauschpartnerin 

und ich haben die gleichen I nteressen und waren in j eder Klasse 

zusam m en.  Das hat  so viel Spaß gem acht .  Der einzige Unterschied 

ist  -  sie ist  im  Um weltclub,  während ich m ich nicht  so sehr dafür  

interessiere.   

( F1 )  Wie bleibst  du m it  deiner Partnerin in Kontakt? 

( M2 )  Wir schreiben uns regelm äßig. 

( F2 )  Per Em ail? 

( M2 )  Das wäre einfach.  Da sie aber leider keinen I nternetanschluss hat , 

m üssen wir die norm ale Post  benutzen. 
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